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Geschäftsmodell der Commerzbank und IT: Zwei Seiten e iner Medaille

Geschäfts- /
Prozess-
modell

IT
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Beispiele aus einer Übernahme in stürmischen Zeiten

Auswahl der Systemplattform folgt Ausrichtung des Geschäfts- und 
Prozessmodells der Commerzbank

Erweiterung des Geschäftsmodells auf Basis passender Technologie

Prozessveränderungen und Investitionen erheblich durch Regulierung oder 
Gesetzgebung getrieben

Vorgehen und Entscheidungen am Kunden ausrichten

1.

2.

3.

4.
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„Mischen Impossible“ bei hochintegrierter Systemplattf orm der 
Inlandsbank 

1.

Bank A

.                 .

.                 .

Bank B

.                 .

.                 .

„Mischen“ ? „Impossible“ !

• Komplexität der 
Schnittstellen in 
Konzept, Entwicklung 
und Test nicht zu 
beherrschen

• Entscheidung für eine 
Systemplattform 
notwendig
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Auswahl der Systemplattform folgt Ausrichtung des Gesc häfts- und 
Prozessmodells

„ Gelbe”

System-

plattform

Geschäftsmodell der
neuen Commerzbank
orientiert sich am
„gelben“ Geschäfts-
modell

Starke Mittelstandsbank

Fokus auf kunden-
getriebenes Geschäft im
Investment Banking

Flächendeckende Präsenz
im Privatkundengeschäft

„ Gelbes”
Prozessmodell

Die Prozesse der
neuen Commerzbank
sind grundsätzlich die 
„gelben” Prozesse

nur sehr selektive
Ausnahmen

1.
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Die Ergänzung des Geschäftsmodells im Investment Bank ing (IB) 
erfordert neue Technologie

Geschäftsmodell IB der Commerzbank sehr stark kundenorientiert ausgerichtet

Dazu notwendig: Ausbau der Commerzbank IB-Plattform

Folge: Diversifikation der Geschäftsmöglichkeiten durch zusätzliche stabile Säulen

Geschäftsmodell

IT-Plattform
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Commerzbank alt: Commerzbank neu:

2.
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Geschäftsmodell

IT-Plattform
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Ausbau der Commerzbank IB-Plattform im Bereich elektron ischer 
Devisenhandel

Neue Anforderungen durch 
Ausweitung des Geschäftsmodells 

erhebliche Volumensteigerung             
(125-mal höheres Volumen)

neues Kunden-Frontend
(2,5-mal so viele User/Stunde)

wesentlich kürzere Ausführungsdauer   
(20 ms statt 1.600 ms pro Trade)

hohe Peaks
(bis zu 100 Trades/Sekunde und bis zu 
150.000 Trades/Tag zusätzlich)

Änderungen an den Technologien

neue globale Infrastruktur (zusätzliche 
Server in Amerika und Asien)

zusätzliche Systemschnittstellen für 
Kunden (Java-API, FIX)

neue, horizontal skalierbare Pricing-
Engines, Hedging- und Buchungs-
systeme

durchgängige Verwendung verteilter 
Unix-Server (Solaris und Linux) für die 
gesamte Prozesskette

Umfassende Erweiterung der Infrastruktur für Front- und Backend

2.
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Regulatorisch getriebene Geschäftsprozessänderungen

Regulatorisch getriebene Geschäftsprozessänderungen führen zu Erhöhung der 
Komplexität und Aufwände

Hohe Entwicklungsaufwände

Erhöhung von Wartungs- und 
Betriebskosten

Hohe Anforderungen an flexible/neue 
Anwendungsarchitektur gerade im 
Bereich Metadaten

3.

Bindung des IT-Budgets durch
regulatorische Themen:

Anlegerschutzgesetz, Basel3, IFRS9, 
GwG-neu, Anti-Terrorismus-Finanzierung, …
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Folgen für Entwicklung, Betrieb und Architektur

Beispiel: Abgeltungssteuer

Berech-
nung

Handels-
preis

Berech-
nung

Entgelte

Ge-
schäfts-
verar-

beitung

Steuer-
verar-

beitung

Abrech-
nung

……

› Einbau neuer Ablaufketten in 
bestehende IT-Landschaft, Einbau 
neues Kernsystem

- mehr als 1 Millionen Lines of Code 
(LOC)

- 166 Schnittstellen zu Liefer- und 
Folgesystemen, d.h. lesender 
Zugriff auf über 100 Datenquellen

- etwa 70.000 - 100.000 Online-
Transaktionen/Tag

- etwa 1.000 Anwender/Tag

› Massive Änderung/Komplementierung
des Business Flows für steuerliche 
Belange

- 2.500 Regeln für die Berechnung 
der Steuern

- 370 Regeln für die Berechnung der 
Verbrauchsreihenfolge

- 300 Regeln für die Darstellung des 
Kunden- und steuerrechtlichen 
Reportings für 15 verschiedene 
Reporttypen

3.
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Großprojekt zur Entfernung der semantischen 
Logik aus mehr als 500 Systemen 

OrgaDB, 
KIKOBAT

B, ...

*134 31 0002 1 00 *134 31 0002 1 00

732 18 0343 8 05 *732 18 0343 8 05 *

Systeminterne
Darstellung

Konto

Produkttyp:
Topzins

Service Layer

Bankinterne Darstellung

*134 31 0002 1 00 *134 31 0002 1 00

732 8 1  803  43 9  05 *732 8 1  803  43 9  05 *ehem. 
DreBa

CoBa

Relevant für Erhalt der ZV-Kontoverbindung des Kunden

Externe ZV-Darstellung

*(BLZ) + 31 0002 1 00 *(BLZ) + 31 0002 1 0031 0002 1 00

8 1  803  43 9  05 *(BLZ) + 8 1  803  43 9  058 1  803  43 9  05 *(BLZ) +

CoBa

ehem. 
DreBa

Entscheidungen am Kunden ausrichten

Beispiele:

Basistransaktionen in allen 
Filialen der neuen 
Commerzbank mit 
Markenmigration

Beibehalt der Kontonummern 
(im Inland) trotz Kunden- und 
Produktmigration

Verbesserung Cashpooling
für Firmenkunden

4.


